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Bitte beachten!
Das Domizil der SBV hat gewechselt.
Unsere neue Adresse lautet ab 1.7. 1990:
Schweizerischer Burgenverein
Geschäftsstelle

Stänzlergasse 1

4051 Basel

Postadresse:

Schweizerischer Burgenverein
Postfach 1539
4001 Basel

Bürozeiten: Montag-Freitag 8-12 Uhr,
13.30-17.30 Uhr
Neue Telefonnummer: 061 2814077
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Kriens, Obernau, Burgstelle. Blick von Süden aufdas mittlere Plateau mit dem Sodbrunnen.

hat G. Boesch über die Grabungen in Obernau
berichtet und auch erwähnt, dass der Sod vom
Besitzer ausgehoben worden sei.
'Die bislang einzige fotografische Aufnahme
der Grabungsbefunde wurde durch Frau E.Lu-
stenberger-Sigrist freundlicherweise zur Verfugung

gestellt. Ihr Vater, Otto Sigrist, ein
verdienter Lokalhistoriker, hat die Foto 1945
aufgenommen.

4Nach Auskunft von Alfred Kaiser, dem heutigen

Besitzer der Parzelle, Sohn von Alois Kaiser,

konnten zuerst zwei Arbeiter im Schacht
bequem arbeiten, zuunterst wäre aber nur noch
Platz für eine Person gewesen. Der Schacht sei
nicht zylindrisch, sondern eher in der Form
eines Bienenkorbes gewölbt gewesen. Die
Arbeiter hätten wohl über eine Leiter verfügt,
doch hätte eine Seilwinde für alle Transporte in
die Tiefe und zurück viel besseren Dienst erwiesen.

Um den Schacht auszuheben, hätte man
stellenweise auch einen Kompressor eingesetzt,
um einzelne, äusserst harte Schichten zu
durchschlagen.

'Die örtliche Leitung der Grabung oblag
Daniel Steiner. Die topographische Vermessung
wurde durch Ralph Hauswirth erstellt. Die
Dokumentation des Schachtes erfolgte durch Pali
Berg. Die Untersuchung dauerte mit wetterbedingten

Unterbrüchen vom 17. Mai bis 2.Juli
1989- Weiter haben mitgewirkt und zum guten
Gelingen beigetragen: Peter Karrer, Roland
Schmid, Barbara Spielmann, Brigitte Steiner,
Achmed Zaibi. Planzeichnungen: Daniel Steiner

und Andreas Christen. Vorbericht: Bill J.:

Archäologie im Kanton Luzern 1988 und 1989.
Jahrbuch der Historischen Gesellschaft Luzern
8, 1990, S. 117.

Adresse des Autors:
Dr. Jakob Bill
Denkmalpflege und Archäologie des Kantons
Luzern
Frankenstrasse 9
6002 Luzern
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Titelbild:
Kriens LU, Obernau, Burgstelle. Blick von Norden

gegen Süden aufdas den Sodbrunnen umgebende
Podest. Als Linie gut erkennbar ist die innere Mauerschale

der mit Sandsteinquadern errichteten

Umfassungsmauer. Eisenbahnschwellen und Gitterhag
sind Schutzmassnahmen des Besitzers nach Aushebung

des Sodes, von welchem nur noch ein dunkles

Loch übrig geblieben ist.

80


	...

